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Die Nachhaltigkeit und Resilienz von Fertigungsprozessen 

gasen und die Vermeidung von problematischen Stoffen 

Lebenszyklus des Produkts und des eingesetzten Werkstoffs 

und Weisheit entstehen können. Hierbei helfen zum einen das 
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von Daten aus unterschiedlichen Quellen. Damit diese Daten

zielführend. Um die relevanten semantischen Bedeutungen

Potenzial.

Gestaltung von Fertigungsprozessen 
mittels semantischer Technologien

werden können. Die integrierten Daten liegen hier in einer 

Wissensgraphen ermöglicht. So können die Daten einheitlich 

Kraftmessung an einer bestimmten Probengeometrie unter 
Anwendung einer bestimmten Prüfnorm. Die Kraftmessdose 

über eine ontologische Darlegung semantisch beschrieben 
und mit den entsprechenden Daten verknüpft wird. Techno
logisch besteht der Datenraum im Backend aus verschiedenen 
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Lebenszyklus eines Werkstoffs vom Rohstoff  

bis zum Produkt und der Wiederverwertung.



Nutzen für die Gestaltung nachhaltiger  
und resilienter Fertigungsprozesse

Im Ontologie-basierten Datenraum können heterogene Daten 
entlang des Lebenszyklus harmonisiert und ganzheitlich aus-
wertbar gemacht werden. Perspektivisch wird es möglich 
sein, Nachhaltigkeitsdaten mit Daten der Herstellungsprozesse 
und der resultierenden Werkstoffeigenschaften zu verbinden, 
sodass der Datenraum und die semantischen Technologien 
die Gestaltung von nachhaltigen und resilienten Fertigungs-
prozessen und Produkten unterstützt. Sind beispielsweise 
Daten über die Prozess-Struktur-Eigenschaftsbeziehung einer 
Wärmebehandlung im Datenraum verfügbar, können energie-

zu maßgeschneiderten Eigenschaften führen. Für den einzel-
nen Prozessschritt mag dies trivial erscheinen. Betrachten wir 
jedoch komplexe Prozessketten bis zum Bauteileinsatz, ist die 

-
schneiderten Werkstoffeigenschaften alles andere als trivial. 
Um die zugehörige Prozessdesignfragestellung mit der Neben-
bedingung der Nachhaltigkeit und Resilienz zu lösen, werden 
perspektivisch Künstliche Intelligenz oder Maschinelles Lernen 
auf den Daten operieren und somit Erkenntnisse und Prozess-
designentscheidungen abgeleitet werden. 

Rohdaten semantisch transformieren am 

Beispiel eines Zugversuchs; Data2RDF. 
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